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Editorial

22. Oktober 2026
BIO CITY, Leipzig 
https://goingpublic.events

Am 21. und 22. April treffen sich rund 1.000 Akteurinnen und Akteure aus Biotechnologie, 

Pharma, Wissenschaft, Politik und Finanzierung zu den Deutschen Biotechnologie Tagen 

(D.B.T., German Biotech Days) in Leipzig. Neben wissenschaftlichen und technologischen 

Entwicklungen rückt dabei eine Frage zunehmend in den Mittelpunkt: 

Unter welchen Bedingungen lassen sich Life Sciences-Investments heute noch effizient 

strukturieren? Leipzig liefert darauf eine konkrete Antwort – über die Qualität seines Öko-

systems, tragfähige Infrastruktur und Translationsexpertise, industrielle Skalierungsmög-

lichkeiten und vor allem auch attraktive finanzielle Rahmenbedingungen.

Der Standort Leipzig kombiniert mehrere Faktoren, die in dieser Form selten zusammen-

kommen: vergleichsweise niedrige Kostenstrukturen, eine stark ausgeprägte öffentliche 

Förderlandschaft und ein wachsendes Angebot an validierungsnahen Projekten. Für 

Investoren wirkt dies unmittelbar auf die Kapitalallokation. Entwicklungsphasen lassen 

sich mit geringerem Mitteleinsatz realisieren, während gleichzeitig öffentliche Programme 

als systematische Co-Investments fungieren. Förderinstrumente auf europäischer, natio-

naler und lokaler Ebene greifen ineinander und erhöhen die Kapitaleffizienz signifikant. 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte werden substantiell kofinanziert, private Invest-

ments durch Zuschüsse ergänzt. Für Frühphaseninvestoren bedeutet das konkret: Ein 

Teil des technologischen und finanziellen Risikos wird externalisiert, während die Beteili-

gung an der Wertschöpfung vollständig erhalten bleibt. Gleichzeitig verlängern die 

moderaten Standortkosten – insbesondere in den Bereichen Personal, Infrastruktur und 

Flächen – die Kapitalreichweite. Investitionen tragen länger, Meilensteine können mit 

geringerer Verwässerung erreicht werden, und Anschlussfinanzierungen lassen sich 

unter stabilen Voraussetzungen strukturieren.

Die enge Verzahnung von Forschung, Translation und klinischer Anwendung im Leipziger 

Life Sciences-Ökosystem reduziert typische Brüche in der Entwicklungskette. Innovative 

Produkte erreichen schneller belastbare Proof-of-Concept-Daten, was die Bewertbarkeit 

erhöht und den Zugang zu weiterem Kapital erleichtert. Gleichzeitig wird der in der Bran-

che häufig beschriebene „Valley of Death“ gezielt adressiert: So verkürzt beispielsweise 

die Verbindung aus Forschung, GMP-Produktion und klinischer Anwendung im Zell- und 

Gentherapie-Bereich die Entwicklungszyklen und senkt die Risiken der Translation. Für 

Investoren verbessert sich damit nicht nur die Geschwindigkeit, sondern auch die Plan-

barkeit von Investments. Dass diese Rahmenbedingungen funktionieren, zeigt sich auch 

an konkreten Unternehmensentwicklungen vor Ort. Etablierte Akteure wie Haema und 

FamiCord, wachsende Unternehmen wie c-LEcta (Kerry Group) und Indical BioScience, 

sowie jüngere Unternehmen wie Pacifico Biolabs oder Primogene stehen exemplarisch 

für erfolgreiche Entwicklungs- und Skalierungspfade im Leipziger Ökosystem. 

Die vorliegende „Edition D.B.T.“ des Specials „Investoren in Life Sciences“ (Plattform Life 

Sciences, GoingPublic Media AG) wurde exklusiv für die Deutschen Biotechnologie Tage 

(German Biotech Days) erstellt. Sie bringt vor allem die Perspektive der Kapitalgeber mit 

ins Spiel. Auf den Seiten 22 bis 61 finden sich 30 (!) Interviews mit führenden Investoren, auf 

den Seiten 62 bis 78 präsentieren sich diese noch einmal kapitalsuchenden Unternehmen 

im Rahmen von halbseitigen Portraits. Die ursprüngliche Ausgabe war von der Plattform 

Life Sciences im Februar 2026 publiziert worden (siehe nebenstehend). 

Wir wünschen eine spannende Lektüre und freuen uns auf den Austausch bei den German 

Biotech Days 2026.

André Hofmann, Geschäftsführer, biosaxony e. V.

Innovation? Made in Leipzig!

André Hofmann, 
Geschäftsführer, biosaxony e. V.,
gf@biosaxony.com
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Your cluster for medtech, biotech & health economy

• biosaxony e.V. is the association of the 
biotechnology, medical technology and health 
economy sector in the region of Saxony. 

• Our members represent the various companies, 
research institutes and lobbyists working in 
biotechnology, medtech and the related areas of 
engineering and material sciences in Saxony. www.leap-up.de/biosaxony-ev



leap:up - The Life Science Enabler

• As hands-on service provider we identify promising healthtech solutions, accelerate
innovation, and actively support your journey from idea to market.

• With tailored services we help you focus on what matters most: shaping the future of
medicine.

Do you want to benefit from our services?
Scan the code for more information.

www.leap-up.com/services



Standort Leipzig

H erzstück des Leipziger Life Scien-

ces-Ökosystems ist die BIO CITY 

LEIPZIG, wo innovative Start-ups 

und Unternehmen auf rund 20.000 m² 

Labor- und Bürofläche arbeiten. Dazu 

kommt der 6.400 m² große BioCube Leipzig, 

konzipiert für Firmen, die aus der Startphase 

herauswachsen. Beide Gebäude sind Teil 

des BioCity Campus, der rund 100.000 m² 

Labor-, Büro- und Produktionsflächen um-

fasst und auf dem Gelände der Alten Messe 

angesiedelt ist. In direkter Nachbarschaft 

befindet sich auch das Fraunhofer-Institut 

für Zelltherapie und Immunologie (IZI). 

Verzahnte Infrastruktur  
beschleunigt Transfer
Das Fraunhofer IZI betreibt eine vollständige 

GLP/GMP-Kette (darunter 630 m² Rein

räume, 640 m² QC-Labore und 240 m² Pro-

zessentwicklungsflächen) und bekommt 

2026 eine neue Vektor-GMP-Einheit. Bei der 

Translation im Bereich Zell- und Genthera-

pien übernimmt das Institut eine zentrale 

Rolle in der Prozessentwicklung und GMP-

nahen Umsetzung, gestärkt vom BMFTR-

geförderten Zukunftscluster SaxoCell. 

Zusammen mit der neuen nationalen For-

schungsinitiative, dem CREATION-Zentrum, 

entsteht so eine integrierte Infrastruktur, 

die die Lücke zwischen Präklinik und indus-

trieller Verwertung (Valley of Death) gezielt 

adressiert – und den Transfer in marktfähige 

Therapien beschleunigt. GMP-Operatoren 

für die Herstellung der Zellprodukte liefert 

das vom BMWE prämierte Ausbildungspro-

gramm QualiBioPharma von biosaxony.

Neuer Hub für Wirkstoffentwicklung
Diese produktionsnahe Infrastruktur wird 

künftig durch vorgelagerte Kompetenzen in 

der Wirkstoffentwicklung ergänzt: Mit dem 

geplanten Forschungs- und Transfer-Hub zur 

Wirkstoffentwicklung etabliert die Universi-

tät Leipzig auf dem Campus der Universitäts-

medizin ein Zentrum, das computergestützte 

Wirkstoffentwicklung mit experimenteller 

Forschung und klinischer Anwendung ver-

zahnt. Der Neubau mit rund 4.370 m² For-

schungsfläche wird mit etwa 50 Mio. EUR aus 

Strukturwandel- und Landesmitteln finan-

ziert. Der Baubeginn ist ab 2026 vorgesehen, 

die Fertigstellung für 2030.  

Leipzig stärkt seine internationale 
Forschungsposition
Ein herausragendes Forschungscluster der 

Universität Leipzig hat von Bund und Län-

dern vor kurzem das Prädikat ‚Exzellenz-

cluster‘ verliehen bekommen: Das ‚Leipzig 

Center of Metabolism (LeiCeM)‘ wird künf-

tig zu Stoffwechselerkrankungen wie Adi-

positas, Diabetes und Fettleber forschen. 

Das Ziel: Personalisierte Diagnostik und 

Therapien zu entwickeln, um Betroffene ge-

zielter behandeln zu können. Forschungs-

einrichtungen, die im Rahmen des Exzellenz-

clusters zusammenarbeiten, werden in den 

kommenden Jahren Fördermittel in Millio-

nenhöhe erhalten.

	 Auch Leipzigs grundlagenwissenschaft

liche Infrastruktur wächst: Mit dem Erweite-

rungsbau des Max-Planck-Instituts für evo-

lutionäre Anthropologie entstehen zusätzli-

che hochspezialisierte Labor- und Rein-

raumkapazitäten. Der weltweit angesehene 

Wissenschaftler Prof. Johannes Krause 

forscht hier an der Entstehung, Evolution 

und Verbreitung von Infektionskrankheiten. 

Dieses vom Freistaat Sachsen mit rund 26 

Mio. EUR finanzierte Vorhaben bündelt zen-

trale Teile der wissenschaftlichen Wert-

schöpfungskette am Standort.

Digitale Infrastruktur als  
Beschleuniger
Auf dem Gelände des BioCity Campus wird 

derzeit das KI-Rechenzentrum der Universi-

tät Leipzig realisiert, das 2028 seine Arbeit 

aufnehmen soll. Rund 61 Mio. EUR werden 

hier investiert. Der dort entstehende Super-

computer wird auch im Umfeld des neuen 

Zentrums für die Transformation der Che-

mie (CTC) eingesetzt werden. Mit der Betei-

ligung am SMITH-Konsortium der Medizin-

informatik-Initiative des Bundes ist Leipzig 

in eine nationale Infrastruktur zur standardi-

sierten Nutzung klinischer Routinedaten 

eingebunden. Parallel entsteht mit dem KI-

Leipzigs wachsender BioCity Campus aus der Vogelperspektive. Foto: © Strohhut Pictures

16  01-2026 „Investoren in Life Sciences“ls

Architektur der Translation
Leipzig und Sachsen bauen integriertes Life Sciences-Ökosystem
Leipzig zählt zu den wachstumsstärksten Standorten für Life Sciences in Deutschland und zunehmend auch in Europa. Der 
Erfolg beruht auf einer eng verzahnten Struktur aus Forschung, Gründerförderung, Translation und Produktion. Die Basis 
dafür bildet ein stetig wachsendes Angebot an Labor-, Büro- und Produktionsflächen. Von Urs Moesenfechtel



Standort Leipzig

Zusammen: Stark
Das Zusammenwirken von Forschung (Fraun

hofer IZI, ICCAS, LeiCeM, MPI), klinischer 

Anwendung (SaxoCell, CREATION, MITCen-

ter), Gründerzentren (BIO CITY LEIPZIG, 

medical:forge, SpinLab) und neuen Infra-

strukturprojekten bietet Unternehmen 

aller Entwicklungsstufen passende Voraus-

setzungen – von der Laborgründung über 

die Skalierung bis hin zur GMP-Produktion. 

Mit dem Aufbau des Zentrums für Chemie-

Transformation (CTC) wird diese Entwick-

lungsachse um eine industrieorientierte 

Skalierungs- und Transferkomponente für 

die Bioökonomie und industrielle Biotech-

nologie ergänzt. Zusätzlich befinden sich 

im Umkreis von etwa 100 Kilometern um 

Leipzig mehrere Chemieparks, darunter 

Standorte in Bitterfeld-Wolfen, Leuna, 

Zeitz, Böhlen und Schkopau.

Fazit: Auf dem Weg zum integrierten 
Life Sciences-Cluster
Mit einem Bestandsvolumen von über 

100.000 m² Labor-, Büro- und Produktions-

fläche und einem Ausbau um rund 60.000 

m² bis 2026 entwickelt sich in Leipzig eines 

der dynamischsten Life Sciences-Ökosys

teme Deutschlands. Es verbindet wissen-

schaftliche Exzellenz und langjährige Trans-

lationsexpertise mit Spezialflächen und 

Wachstumsperspektive – ein Standort, der 

sich gezielt auf die Skalierung in den Life 

Sciences ausrichtet. Mit den Deutschen Bio-

technologietagen (DBT) richtet Leipzig 

eines der zentralen Branchentreffen aus 

und positioniert sich damit als Plattform für 

Austausch, Vernetzung und Investitionen 

im deutschen und europäischen Life Scien-

ces-Sektor. Die Veranstaltung fungiert dabei 

nicht nur als Schaufenster des Standorts, 

sondern auch als Katalysator für neue 

Kooperationen entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette.� ■

Landeskompetenzzentrum für Medizin, dem 

ScaDS.AI, eine weitere Schnittstelle zwischen 

klinischer Forschung, Datenintegration und 

Algorithmik-Entwicklung. 

Vom Labor in den Markt
Leipzig verfügt ebenso über spezialisierte 

Transfer- und Akzeleratorstrukturen: Die 

medical:forge Leipzig unterstützt Start-ups 

der Medizintechnik in der frühen Entwick-

lungsphase mit Zugang zu Laboren, klini-

scher Expertise und regulatorischem Know-

how. Sie ist eine der Plattformen, welche die 

leap:up GmbH als Ökosystem-Entwickler in 

Leipzig etabliert hat, um Start-ups und Sca-

le-ups zu unterstützen. Das MITCenter des 

Universitätsklinikums Leipzig (UKL) fokus-

siert sich auf die Translation medizintechni-

scher Innovationen in die klinische Anwen-

dung. Mit MEDiNET am Innovation Center 

Computer Assisted Surgery (ICCAS) der 

Universität Leipzig wird die Entwicklung 

und Validierung intelligenter medizintechni-

scher Systeme, insbesondere im Bereich 

bildgeführter Interventionen, gezielt voran-

getrieben. Ergänzt wird das Ökosystem 

durch nationale Innovationsakteure wie 

SPRIND, die disruptive technologiegetriebe-

ne Ansätze fördert. Hinzu kommt SpinLab. 

Der Akzelerator der Leipzig Graduate School 

of Management unterstützt Gründungsvor-

haben der Digital Health-Branche bei der 

Markteinführung und Finanzierung.

Neue Kapazitäten für Skalierung 
und Produktion
Leipzig investiert auch gezielt in Flächen für 

die Skalierung von Unternehmen: Bis Ende 

2026 werden rund 60.000 m² neue Büro- und 

Laborflächen entstehen, u. a. das CLL City

Lab Leipzig auf dem BioCity Campus, das 

kurz vor der Fertigstellung steht. Auf rund 

8.600 m² bietet es moderne Büro- und Labor-

flächen mit flexibel nutzbaren Einheiten ab 

850 m² für etwa 300 Arbeitsplätze. Die hohe 

Vorvermietungsquote – acht von zehn Flä-

chen in den beiden fünfgeschossigen Ge-

bäuden sind bereits vergeben – unter-

streicht die dynamische Nachfrage nach 

spezialisierten Flächen am Standort. Dane-

ben ist 2025 mit dem BioSquare ein vielseiti-

ges Labor- und Büroensemble entstanden. 

In einen Teil des rund 26.000 m² großen Neu-

baus ist Ende 2025 das von c-LEcta betriebe-

ne KERRY Biotechnology Centre eingezogen 

– das F&E-Zentrum im Bereich Enzyment-

wicklung für Anwendungen in der Lebens-

mittel- und Pharmaindustrie der global agie-

renden KERRY Group.

	 Ab 2028 erhält die rote Biotechnologie 

in Leipzig einen weiteren zentralen Stand-

ort: das Life Sciences-Innovationszentrum 

Halle 12, dessen Grundsteinlegung am 17. 

April 2026 erfolgte. Auf rund 10.000 m² und 

vier Etagen entsteht ein moderner Life-

Sciences-Hub mit Büro-, Labor-, Maker- 

und Co-Working-Flächen sowie ergänzenden 

Angeboten für Austausch, Zusammenarbeit 

und Wissenstransfer. Mit einem Gesamt

investitionsvolumen von rund 60 Mio. EUR 

schafft das Zentrum gezielt Kapazitäten für 

technologieorientierte Unternehmen, Start-

ups und Forschungseinrichtungen. Damit 

schließt es eine zentrale Lücke in der Ska-

lierung junger Life-Sciences-Unternehmen. 

Durch seine Lage auf dem Gelände der 

Alten Messe – unmittelbar gegenüber dem 

Fraunhofer IZI und dem BioCube – wird es 

integraler Bestandteil des wachsenden 

BioCity Campus. Zusätzlich zum BioCity 

Campus entsteht auf dem Gelände der 

Alten Baumwollspinnerei derzeit ein rund 

6.000 m² großes Gründerzentrum im Kon-

text des Smart Infrastructure Hub Leipzig, 

das e-Health Innovationen vorantreibt. Die 

umgenutzte Halle 7 wird momentan umfas-

send saniert und soll im Laufe des Jahres 

2026 fertiggestellt werden.
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medical:forge is a premier accelerator program for 
startups and SMEs to bring their medical products 
faster to the German healthcare market.

Our program is designed to catalyze the growth and 
market success of your startup.

Key features:
• Access to clinical partners
• Regulatory affairs coaching
• Business development support
• Laboratory and prototyping facilities

Forge your way to the German healtcare market with us!

COME ON
BABY,
LIGHT MY FIRE!

IGNITE YOUR

LIGHT
& APPLY NOW

www.medicalforge.de
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Leipzig als effizienter Markt für 
Life Sciences-Investoren
Integriertes Ökosystem für frühe Investments und kapitaleffizientes 
Wachstum
Derzeit verschieben sich die Anforderungen im Life Sciences-Sektor: Steigende Entwicklungskosten, wachsende regula-
torische Komplexität und selektivere Kapitalmärkte prägen das Umfeld. Entscheidend ist zunehmend, wie schnell und 
kapitaleffizient Innovation in die Anwendung überführt werden kann. In Leipzig entsteht ein Standort, der gezielt auf 
diese veränderten Rahmenbedingungen ausgerichtet ist. Die enge Verzahnung von Forschung, klinischer Anwendung 
und Finanzierung verbessert den Zugang zu frühen Innovationsprojekten, beschleunigt die Translation und reduziert Ent-
wicklungsrisiken. Von Andre Hofmann

Europa hat in den vergangenen Jahren 

den strategischen Rahmen für Innova-

tion im Life Sciences-Sektor deutlich 

ausgebaut. Initiativen wie EUREKA oder die 

Hightech-Agenda sowie Institutionen wie 

die Bundesagentur für Sprunginnovationen 

SPRIND zielen darauf ab, Forschung gezielt 

in die Anwendung zu überführen. Entschei-

dend bleibt jedoch, wo diese Ambitionen 

tatsächlich funktionieren – und genau hier 

entwickelt sich Leipzig zu einem relevanten 

Life Sciences-Ökosystem innerhalb Europas. 

Expertise und Kollaboration in der 
Zell- und Gentherapie
Exemplarisch zeigt sich diese Entwicklung 

im Bereich Zell- und Gentherapie. Leipzig 

verfügt über ein eng verzahntes System 

aus Forschung, Translation und klinischer 

Anwendung, in dem Akteure entlang der 

Wertschöpfungskette ineinandergreifen. Die 

Universitätsmedizin Leipzig generiert bio-
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www.biosaxony.com

Standort Leipzig
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